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Stille Nacht
Einleitung Worte: Josef Mohr

Weise: Franz Gruber

1.Stil- le Nacht,
2.Sti1- le Nacht,
3.Sti1- le Nacht,
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hei- li- ge Nacht,
hei- li- ge Nacht,

. hei- li- se Nacht,u"At
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les schläft,
tes Sohn,
ten erst,

ein- sam wacht,
o wie lacht,

kund ge- macht,
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nur das trau- te hoch-
Lieb aus sei- nem
durch die En- gel,
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thei- li- ge Paar,
gött- li- nen Mund,
Hal- le- lu- ja,

hol- der
da uns
tönt es
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lok- ki- gem Haar, 1.
ret- ten- de Stund, z
fern und nah: j
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li- scher
ner Ge-
ter ist

schlaf in him-
Christ in dei-
Christ der Ret-
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Ruh,
burt,
da.

1u l,l

schlaf
Christ
Christ

+
in him-
in dei-
der Ret-

-i
li- scher
ner Ge-
ter ist

J+1' +'----
Ruh!
burt!
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